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Cochlea-Implantat -  
für hochgradig Schwerhörige und Gehörlose
 

 

Ablauf der Cochlea-Implantat-Versorgung
 � Vorgespräch und Untersuchung in unserer Ambulanz
 � Hör- und Gleichgewichtsdiagnostik
 � weiterführende Untersuchungen incl. MRT und CT
 � Kontaktaufnahme mit CI-Trägern
 � Operation in Vollnarkose mit stationärem Aufenthalt
 � nach ca. 4-6 Wochen Aktivierung und Erstanpas-

sung des Audioprozessors
 � Einleitung einer Rehabilitation
 � regelmäßige Überprüfung und Nachjustierung des 

Prozessors

Terminvereinbarung
Sprechstunde | Freitag 09:00 bis 10:00 Uhr
Anmeldung | Telefon 0331 241-37255

Hier finden Sie uns
Cochlea-Implant Sprechstunde
HNO-Ambulanz
Gebäude B, Ebene 3
Klinikum Ernst von Bergmann
Charlottenstraße 72 | Potsdam

Das Cochlea Implantat ist die erste Prothese, die ein 
Sinnesorgan ersetzen kann. Wenige Zentimeter groß 
ist die Hörprothese. Sie übernimmt die Funktion des 
Innenohrs, der Cochlea, um akustische Signale an das 
Gehirn zu übertragen. Das Cochlea-Implantat (CI) ist 
sowohl für Kinder geeignet, die vor dem Abschluss des 
Spracherwerbs ertaubt sind, als auch für Erwachsene, 
die später ertaubt sind. Wir setzen das CI ein, wenn 
sich herkömmliche Hörgeräte als nicht oder nicht mehr 
wirksam erwiesen haben. Die Entscheidung, ob ein CI 
für Sie geeignet ist, hängt von einer Reihe von Faktoren 
ab und wird durch verschiedene Voruntersuchungen mit 
Ihnen erarbeitet.


